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Die einundzwanzigste Biennale am Lido

Die fast 1000 Berichterstatter für Presse und Funk waren sich mit den übrigen

5700 Teilnehmern an der XXI. Internationalen Filmkunstschau in Venedig
ziemlich lange darüber einig, daß die diesjährige «Mostra» ungewöhnlich
ruhig verlaufen würde. Selbst die eifrigsten Filmjournalisten warfen
nachmittags ihre Blicke auf die Fernsehapparate mit den Berichten von der
römischen Olympiade. Zwar hatten Wetterwolken das Festival bedroht: Italiens
Autoren und Regisseure wollten Konkurrenzfestspiele anderswo aufziehen.
Sie hatten indes kaum Filme vorzuzeigen und mußten sich mit alten Reprisen
begnügen. Ihr Zorn auf den neuen Direktor im Palazzo del Cinema, den als
«klerikal» verschrieenen Dottore Emilio Lonero, war grundlos und schien
politischen Gegensätzen zu entspringen. Loneros Programm war weder eine
Kollektion frommer Klosterfilme gewesen, was einige Schwarzseher befürchtet
hatten, noch hatte ihm seine sechsköpfige Auswahlkommission ein «Sex-
Festival» beschert, obwohl allerdings sehr harte und grausame Filme
darunter waren. Die italienische Presse, an der Biennale mit einem deutsche
Gäste fremdartig anmutenden und oft vulkanischen Temperament
interessiert, pendelte zwischen einer gezwungenen Anerkennung katholischer
Großzügigkeit und dem Vorwurf inkonsequenter Grundhaltung. Lonero
lächelte und wies lediglich im Schlußbericht auf die inneren Zusammenhänge

zwischen Kunst und Moral hin und auf seine und seiner Mitarbeiter
Erhabenheit über politische Vorurteile.
Und dann knallte es zum Schluß doch. Als die Jury bei der Schlußveranstaltung

in Anwesenheit des italienischen Ministers Alberto Folchi den «Goldenen

Löwen» nicht dem vom Publikum erwarteten italienischen Film «Rocco
und seine Brüder», sondern Cayatte für den französischen Film «Jenseits
des Rheines» (Passage du Rhin) zuerkannte, veranstalteten die 1000 weißen
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